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26. Mitgliederversammlung und
wissenschaftliches Kolloquium 2011

der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft

Berichte GenferKathedrale St-Pierream linkenund der

für Fundmünzen

Am 4. März 2011 lud die Schweizerische
Arbeitsgemeinschaft für Fundmünzen SAF)
ihre Mitglieder zur Jahresversammlung nach
Avenches VD ein. Nach einer kurzen Begrüssung

führte die Konservatorin Sophie Del-barre-

Bärtschi zunächst durch das Römer-museum.

Im Anschluss fand die ordentliche
Mitgliederversammlung der SAF in den
Räumlichkeiten des örtlichen Pfarreiheims statt.
Dabei verabschiedete sich Lorenzo Fedel aus

dem Vorstand, seine Funktion wird von Luisa
Bertolaccini übernommen,die gemeinsam mit
Anne-Francine Auberson neu in den Vorstand
gewählt wurde. Benedikt Zäch ersetzt Gilles

Perret als Revisor. Als neuen Präsidenten
ernannte der Vorstand Ulrich Werz; er tritt die

Nachfolge von Matteo Campagnolo an.
Nach dem Mittagessen leitete Susanne

Frey-Kuppers Vortrag «Avenches: tour
d’horizon numismatique» das wissenschaftliche

Kolloquiumein. Sienannte zum einen die

Eckdaten der numismatischen Erforschung
von Avenches sowie die wichtigsten
diesbezüglichen Publikationen, die laufendenund die

abgeschlossenen Projekte. Zum anderen ging
sieaufdie verschiedenen Fundreihen von
Vindonissa, Augusta Raurica und Aventicum ein

und schloss ihre «tour» mit dem Ausblick auf
den Fund von Münzen Heinrichs IV. aus dem

niedersächsischen Goslar.

Anschliessend vertiefte Isabella Liggi
Asperoni mit ihrem Referat über die «

Trouvailles monétaires des sanctuaires avenchois»

und das dazugehörige Publikationsvorhaben
die vorherige Präsentation. Sie legte die
wichtigsten Ergebnisse der Evaluierung der
Fundmünzen aus den einzelnen Tempeln Temple

rond, Temple de Derrière la Tour, Sanctuaire
de la Grange des Dîmes, Sanctuaire du
Cigognier, Temples du Lavoêx, Sanctuaire d’En
Chaplix) vor und warf die damit zusammenhängende

Frageauf,obessichumrituelle
Niederlegungen – mit ausgesuchten Münztypen
– handle.

Ebenfalls mitdem sakralen Milieu befasste

sich Matteo Campagnolo im dritten Vortrag:
Er verwies auf die Gemeinsamkeiten bzw.
Differenzen des Fundspektrums zwischen der

Märtyrerkirche St-Gervais am rechten
Rhoneufer. Zusätzlich nannte er Auffälligkeiten
des Fundspektrums auf dem Stadtgebiet – so
seien bisher keine Münzen des Diocletians
oder der Tetrarchie gefunden worden.

Hansjörg Brem machte auf das
Auswertungsprojekt zum römischen Eschenz TG

aufmerksam. Die numismatischen Funde werden
voraussichtlich in den kommenden Jahren
publiziert. Dabei wird der Fokus vor allem auf
Fragestellungen zu Besonderheiten der Münzen

aus Tasgetium, zu Gegenstempeln und zu
Kleinkomplexen im Spiegel der Dendrochronologie

gerichtet. Ein kurzer Exkurs über drei
merowingische Trienten als Grabbeigaben aus

Stühlingen bei Waldshut schloss sein Referat
ab.

Zu den spätantiken Geldstücken aus
Oberwinterthur, die zurzeit am Münzkabinett in
Winterthur ausgewertet werden, referierte
Ulrich Werz. Dabei stehen sowohl Unterschiede
zwischen Alt- und Neufunden als auch Spezifika

des lokalenMünzumlaufs im Vordergrund.
Erverglich in einem erstenSchrittdie Fundreihen

aus Vitudurum mit denjenigen anderer
Orte, um dann in einem zweiten die regionale
Verteilung bestimmter Münztypen vor Augen
zu führen.

Ein gemeinsames Projekt des Inventars
der Fundmünzen der Schweiz, des Archäo-logischen

Dienstes Graubünden und des
Rätischen Museums wurde von Rahel C.

Ackermann und Yves Mühlemann im Vortrag
«Neuzeitliche Hortfunde aus Graubünden»
vorgestellt:13 Hort- und Börsenfunde wurden
dabei analysiert und Aussagen zum Münzumlauf

gezogen. Auffallend dabei sind die hohe
Anzahl fremder Silberprägungen, besonders
ausden Niederlanden, und das Fehlengrosser
Nominale aus Haldenstein und Chur.

Abschliessend präsentierte Florian Hürlimann

Fundobjekte aus dem Gemeindegebiet
von Rheinau ZH und verwies auf die
ungewohnt hohe Zahl an Wallfahrtsanhängern
und keltischen Münzen. Es folgten die ersten
Ergebnisse der Auswertung der mittelalterlichen

und neuzeitlichen Fundmünzen sowie
der Hinweis auf zwei Brakteaten, die einen
nach links gekrümmten Salm zeigen, dessen

Rücken mit dreieckförmigen Stacheln besetzt
ist. Die Frage, ob dieser Münztyp in oder bei
Rheinau geschlagen wurde, muss vorderhand
offen bleiben.

Florian Hürlimann
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